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Verkäufe mit Zahlungsziel 

In der Schweiz gaben die Befragten an, dass rund 27 % der 
B2B-Verkäufe ins In- und Ausland über Handelskredite finanziert 
wurden. Zusammen mit Deutschland und Österreich gehört die 
Schweiz zur Gruppe der Länder, die eine eher konservative Hal-
tung gegenüber der Nutzung von Handelskrediten bei B2B-Ge-
schäften im In- und Ausland zeigen. Ähnlich den Beobachtungen 
in den beiden Nachbarländern scheinen Schweizer Unternehmen 
in Bezug auf die Nutzung von Handelskrediten zunehmend risi-
koscheuer geworden zu sein. Seit 2013 sind in der Schweiz die 
B2B-Verkäufe auf Kreditziel ins In- und Ausland um etwa 8 Pro-
zentpunkte zurückgegangen. Im Gegensatz zu den Ergebnissen 
in Österreich konzentrierte sich die Abneigung gegen die Gewäh-
rung von Lieferantenkrediten eher auf Geschäfte mit Kunden 
im Inland als im Ausland. Entsprechend den Beobachtungen in 
Deutschland und Österreich kann diese Tendenz möglicherweise 
durch einen beträchtlichen Anstieg der Zahl ausländischer Zah-
lungsausfälle erklärt werden.

Anteil der mit Kreditziel getätigten Umsätze im 
Vergleich zum Gesamtumsatz der befragten 
schweizer Unternehmen

Basis: Befragte Unternehmen  
Quelle: Atradius Zahlungsmoralbarometer – Frühjahr 2015
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Basis: Befragte Unternehmen  
Quelle: Atradius Zahlungsmoralbarometer – Frühjahr 2015

Schweiz

31%

24%

Westeuropa

Durchschnittlicher Anteil an B2B-Rechnungen, 
die auch 90 Tage nach Fälligkeit noch nicht 
bezahlt waren
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Weitere Informationen finden Sie im Anhang der Studie

Durchschnittliche Zahlungsfrist 

B2B-Kunden von Befragten in der Schweiz im In- und Ausland 
erhalten für die Zahlung von Rechnungen im Durchschnitt eine 
Frist von 27 Tagen. Obwohl diese Frist geringfügig länger als die 
von deutschen und österreichischen Teilnehmern zu sein scheint, 
unterstreicht sie doch die Konzentration der Kunden auf eine 
schnelle Zahlung, die wir auch in den beiden anderen Ländern 
festgestellt haben. Diese Frist hat sich in den vergangenen bei-
den Jahren im Allgemeinen nicht wesentlich geändert. Sie liegt 
derzeit unter den durchschnittlichen Zahlungsfristen von 34 Ta-
gen für Kunden im Inland und 32 Tagen für Kunden im Ausland 
in Westeuropa. 

 
Überfällige B2B-Rechnungen 

Fast 40 % des Gesamtwerts von B2B-Rechnungen aus dem In- 
und Ausland blieben in der Schweiz über den Fälligkeitstermin 
hinaus unbezahlt. Das entspricht dem Durchschnitt für Westeu-
ropa (40,2 %) und ist ebenso hoch wie die in Frankreich und in 
den Niederlanden erfassten Prozentsätze. Der Anteil überfälliger 
Rechnungen an ausländische Unternehmen (42,8 %) liegt über 
dem Studiendurchschnitt (35,4 %) und entspricht den in Gross-
britannien erfassten Werten. In den vergangenen beiden Jahren 
stieg in der Schweiz das Niveau überfälliger Zahlungen durch in- 
und ausländische Unternehmen leicht an, blieb jedoch unterhalb 
der Durchschnittswerte für Westeuropa. Im Rahmen eines tradi-
tionell stabilen Umfelds bezüglich der Zahlungsfähigkeit ist die 
im Land festgestellte Zahl überfälliger Forderungen (unbezahlte 
Rechnungen später als 90 Tage nach dem Fälligkeitstermin) re-
lativ beträchtlich. 8,5 % der Rechnungen ins Ausland (über dem 
Studiendurchschnitt von 7 %) und 5,8 % der B2B-Rechnungen ins 
Inland (unter dem Studiendurchschnitt von 7,6 %) blieben unbe-
zahlt und müssen wahrscheinlich mit Hilfe von geeigneter Inkas-
soinstrumente eingezogen werden. 

Zahlungsverzug bei B2B-Rechnungen (In- und Ausland) in der 
Schweiz spiegelt sich im Wert der von Teilnehmern mit durch-
schnittlich 41 Tagen angegebenen Forderungslaufzeit (DSO) wi-
der (Studiendurchschnitt 48 Tage). Dieser im Vergleich zu dem 
vor zwei Jahren beobachtete um fast zwei Wochen kürzere Zeit-
raum würde auf größere Bemühungen beim Inkasso größerer 
und länger ausstehender B2B-Rechnungen hindeuten. Ausgelöst 

Studienergebnisse für die Schweiz

http://global.atradius.com/creditmanagementknowledge/publications/atradius-payment-practices-barometer-april-2015-statistical-appendix-western-europe.html
http://global.atradius.com/images/stories/Publications/payment_pratices/Round%2014/ppb15_sd_we-en_fin.pdf
http://global.atradius.com/creditmanagementknowledge/publications/atradius-payment-practices-barometer-april-2015-statistical-appendix-western-europe.html
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wird dies höchstwahrscheinlich durch den erwähnten Anstieg bei 
der Zahl überfälliger Rechnungen, insbesondere bei Kunden aus 
dem Ausland. 

Anteil der mit Kreditziel getätigten Umsätze im 
Vergleich zum Gesamtumsatz der befragten 
schweizer Unternehmen

Basis: Befragte Unternehmen  
Quelle: Atradius Zahlungsmoralbarometer – Frühjahr 2015
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Weitere Informationen finden Sie im Anhang der Studie

Durchschnittlicher Zahlungsverzug 

B2B-Kunden der Schweizer Studienteilnehmer im Inland leis-
ten überfällige Zahlungen im Durchschnitt 19 Tage nach dem 
Fälligkeitstermin der Rechnung (Studiendurchschnitt 22 Tage). 
Die Durchschnittsfrist, in der B2B-Kunden im Ausland verspä-
tete Zahlungen leisten, beträgt 23 Tage (Studiendurchschnitt 
20 Tage). Das heißt, dass die Zahlungen überfälliger Inlandsrech-
nungen in der Schweiz etwa 46 Tage nach Rechnungsstellung 
erfolgen. Zahlungen aus dem Ausland können mit rund 50 Tagen 
etwas mehr Zeit in Anspruch nehmen. In den vergangenen zwei 
Jahren sank die durchschnittliche Dauer von Zahlungen aus dem 
In- und Ausland beträchtlich (jeweils um etwa 10 Tage). Trotzdem 
bleibt die Häufigkeit der überfälligen Zahlungen in der Schweiz 
hauptsächlich bei Kunden im Ausland beträchtlich. Die Kosten 
insbesondere verspäteter Zahlung können sich negativ auf Cash-
Flow und Rentabilität von Unternehmen auswirken. Deshalb 
betrachten 31 % der Teilnehmer in der Schweiz (zum Vergleich: 

24 % in Westeuropa) für 2015 das Thema Kostensenkung als eine 
der größten Herausforderungen für die Unternehmensrentabili-
tät. Das ist unter allen untersuchten Ländern für die Studie der 
höchste Prozentsatz. 

 
Hauptfaktoren für Zahlungsverzug 

44,6 % der befragten Firmen in der Schweiz sagten, dass man-
gelnde Liquidität die häufigste Ursache für Zahlungsverzug im 
Inland darstellt (im Vergleich zu 51,4 % in Westeuropa). Das ist 
auch der am häufigsten genannte Grund (40,5 %) für Zahlungs-
verzug bei Kunden im Ausland. Der Durchschnitt in Westeuropa 
liegt insgesamt bei 37 %. Unerwarteterweise gaben mehr Teil-
nehmer in der Schweiz (fast 24 %) als in Westeuropa (13,5 %) an, 
dass B2B-Kunden im Ausland Zahlungen mit der Behauptung 
verzögern, die gelieferten Waren oder erbrachten Dienstleistun-
gen erfüllten nicht die Vertragsbedingungen.

 
Uneinbringliche Forderungen 

Die Studienteilnehmer in der Schweiz gaben an, dass 0,8 % ih-
rer B2B-Forderungen nicht eingezogen werden können. Dieser 
Wert liegt unter dem Durchschnittswert von 1,2 % für Westeuro-
pa. In Übereinstimmung mit dem Studienergebnis ist der Anteil 
der Abschreibungen aus Inlandsgeschäften größer als der An-
teil aus Auslandsgeschäften. Ursache könnte der höhere Anteil 
an Verkäufen mit Kreditziel im Inland im Vergleich zum Ausland 
sein. Diese Tatsache kann auch eine Tendenz unterstreichen, sich 
mehr um Forderungen gegenüber Kunden im Ausland als gegen 
Kunden im Inland zu kümmern. 

Uneinbringliche B2B-Forderungen im Inland werden am häufigs-
ten für Leistungen an die Sektoren Bau, langlebige Gebrauchs-
güter, Geschäftsdienstleistungen und Finanzdienstleistungen 
angegeben. B2B-Abschreibung aus Auslandsgeschäften werden 
am häufigsten für B2B-Kunden in den Sektoren Bau, Langlebige 
Gebrauchsgüter, Chemie und Dienstleistungen gemeldet. Bei den 
meisten der befragten Schweizer Unternehmen (64,3 %) konnten 
im Vergleich zu 66,4 % in Westeuropa B2B-Forderungen haupt-
sächlich aufgrund der Zahlungsunfähigkeit oder der Geschäfts-
aufgabe des Kunden nicht eingebracht werden. 

http://global.atradius.com/creditmanagementknowledge/publications/atradius-payment-practices-barometer-april-2015-statistical-appendix-western-europe.html
http://global.atradius.com/images/stories/Publications/payment_pratices/Round%2014/ppb15_sd_we-en_fin.pdf
http://global.atradius.com/creditmanagementknowledge/publications/atradius-payment-practices-barometer-april-2015-statistical-appendix-western-europe.html
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Weitere Informationen zur Praxis der Einbringung von B2B-Forde-
rungen in der Schweiz finden Sie im Global Collections Review von 
Atradius Collections (kostenloser Download nach Registrierung), 
der ab dem 21. April 2015 unter www. atradiuscollections.com zur 
Verfügung steht.

Anteil der mit Kreditziel getätigten Umsätze im 
Vergleich zum Gesamtumsatz der befragten 
schweizer Unternehmen

Basis: Befragte Unternehmen  
Quelle: Atradius Zahlungsmoralbarometer – Frühjahr 2015
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Weitere Informationen finden Sie im Anhang der Studie

Zahlungsmoral pro Branche 

Studienteilnehmer in der Schweiz gaben an, hauptsächlich 
B2B-Kunden aus den Branchen Bau, langlebige Gebrauchsgüter, 
Geschäftsdienstleistungen, Finanzdienstleistungen und Dienst-
leistungen sog. Zahlungsziele und damit Lieferantenkredite zu 
gewähren. B2B-Kunden in der in Baubranche im In- und Ausland 
genießen Zahlungsfristen, die länger sind als der Durchschnitt 
des Landes. Fast 30 % der schweizerischen Teilnehmer sind der 
Meinung, dass sich die Zahlungsgewohnheiten von B2B-Kunden 
im Ausland in der Baubranche in den nächsten 12 Monaten merk-
lich verschlechtern werden. Die Branche langlebige Konsumgü-
ter nimmt bei überfälligen Zahlungen aus dem In- und Ausland 
den ersten Platz ein und zeigt auch den längsten durchschnitt-
lichen Zahlungsverzug (48 Tage). Dieser Wert liegt wesentlich 
über dem Durchschnitt von 21 Tagen für das Land. Zahlungs-
verzug wegen Liquiditätsengpässen von B2B-Kunden im Inland 
werden im Durchschnitt von drei Fünfteln der Teilnehmer für die 
Branchen langlebige Verbrauchsgüter und Dienstleistungen an-
gegeben. In jeder dieser Branchen erwarten 45 % der Schweizer 
Teilnehmer eine leichte Verschlechterung im Zahlungsverhalten 
der Kunden in den nächsten zwölf Monaten. Nach Meinung von 
58 % der schweizerischen Teilnehmer wird sich die Zahlungsmo-
ral von B2B-Kunden im Ausland in der Dienstleistungsbranche 
im selben Zeitraum merklich verschlechtern. 

Mehr Informationen über das Atradius Zahlungsmoralbarometer finden 
Sie im Bericht für die Region.

Weitere Informationen zum Schutz Ihrer Forderungen gegen 
Zahlungsverzug durch Ihre Kunden finden Sie auf der Atradius-Website.  
Falls Sie spezielle Fragen haben, können Sie gerne eine Nachricht 
hinterlassen und ein Atradius-Experte ruft Sie zurück. 

http://global.atradius.com/creditmanagementknowledge/publications/credit-and-risk-management.html
http://global.atradius.com/creditmanagementknowledge/publications/contact-atradius.html
http://global-staging.atradius.com/creditmanagementknowledge/publications/atradius-payment-practices-barometer-group-western-europe-april-2015.html
http://global.atradius.com/creditmanagementknowledge/publications/atradius-payment-practices-barometer-april-2015-statistical-appendix-western-europe.html
http://global.atradius.com/images/stories/Publications/payment_pratices/Round%2014/ppb15_sd_we-en_fin.pdf
http://global.atradius.com/creditmanagementknowledge/publications/atradius-payment-practices-barometer-april-2015-statistical-appendix-western-europe.html
http://www.atradiuscollections.com
http://global.atradius.com/creditmanagementknowledge/publications/contact-atradius.html
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Anhang der Studie

Der statistische Anhang zur Studie ist Teil des Atradius Zahlungs-
moralbarometers Frühjahr 2015 und ist in englischer Sprache 
als Download verfügbar unter: www.atradius.com/Publications/
Payment Practices Barometer. 
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Sind Sie auf Twitter? Dann folgen Sie @atradiusDE oder suchen Sie nach #atradiusppb, um mit den neuesten Ausga-
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Folgen Sie uns auf

http://global.atradius.com/creditmanagementknowledge/publications/atradius-payment-practices-barometer-april-2015-statistical-appendix-western-europe.html
http://www.atradius.com
http://global.atradius.com/creditmanagementknowledge/publications/atradius-payment-practices-barometer-april-2015-statistical-appendix-western-europe.html
http://global.atradius.com/images/stories/Publications/payment_pratices/Round%2014/ppb15_sd_we-en_fin.pdf
http://global.atradius.com/creditmanagementknowledge/publications/atradius-payment-practices-barometer-april-2015-statistical-appendix-western-europe.html
http://twitter.com/#!/atradius
http://www.linkedin.com/company/atradius
http://www.youtube.com/atradiusgroup
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